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Der Kreuz mit Stich
Es wird fur Lisette immer schwieriger. Weil
sie nicht weiss, was Bundesrat Otto Stich

eigentlich will. Am 5. September 1988 - also

vor rund zweiJahren - hatte der Fmanzmi-
mster seme Steuerverwaltung angehalten,
dem Kanton Zurich eine Weisung zu erteilen,

den Eigenmietwert um 40 Prozent zu
erhohen. Jetzt aber, an einer Rede vor
Gewerkschaftern m Brugg ist er plötzlich
umgekehrter Meinung: Der Eigenmietwert soll

vollständig abgeschafft werden. Lisette ist m
ernsthafter Sorge. Will Otti jetzt, wenn er
die einjährige Steuerveranlagung nicht
durchbringt, auch bald fur die Abschaffung
der direkten Bundessteuer plädieren?
Womit soll man dann aber die Bahn 2000
zahlen? Etwa doch mit Treibstoffzollen?

Blinddarm operieren
Das Bundesamt fur Umwelt, Wald und
Landschaft (BUWAL) hat zwar einen

riesigen, nervtotend langen Namen, dafür aber

einen eher kurzen umweltpohtischen Atem.
In einem Bericht an den Bundesrat schlug
die Stelle nur eine magere C02-Abgabe
vor. 15 Prozent im Durchschnitt, bei Benzin

ein Zuschlag von runden 8 Rappen. Der

Bundesrat war mutiger, ging furs erste
zumindest weiter. Benzm soll mit 16 Rappen
zusätzlich belastet werden. Damit ist die

Gelegenheit gekommen, dem riesenellenlangen

Worterwurm «Bundesamt fur Umwelt,

Wald und Landschaft (BUWAL)»
den Garaus zu machen. «Umweltamt» ist

lang genug. Um so mehr als die Bezeichnung

«Wald» gestrichen gehört, seitdem
dort em Direktor amtet, der häufig
Informationen plaziert, wonach das Waldsterben
keine Angelegenheit der Luftverschmutzung

sei.

Eine Ehre fiir die Männer
Monika Stocker, Zürcher Nationalratin der

Grünen, wollte alle Frauen ehren, die sich

fur das Frauenstimmrecht und die Gleich-
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bcrcchtigung verdient gemacht haben.

Zwei Tage fur die Frauen, eine Frauensession

im Bundeshaus, das ist ihre Idee. Und
sie fiel auf fruchtbaren Boden. Schon sind

Bestrebungen im Gang fur eine Gegenveranstaltung

im Standerat. Organisiert von
Bundeshausjournahsten, die von der

Berichterstattung über die Frauensession
ausdrücklich ausgeschlossen sind. Sie wollen m
der Kiemen Kammer eine Ermnerungsfei-
erhchkeit veranstalten und all jene Manner
einladen, die seit 1971 immer noch das

Frauenstimmrecht im Grunde ihres Herzens

bekämpfen. Ich bin uberzeugt: Der
Standeratssaal mit 46 Sitzen ist gross genug
fur eine solche Übung.

«Maggie» und
das Berner Oberland
Pech hattejungst der Direktor des Interlak-
ner Hotels VictoriaJungfrau, Emanuel Berger.

Der Chefder Nobelherberge verfiel auf
den werbetrachtigen Gedanken, Englands
eiserne Lady, Margret Thatcher, anlasshch

ihres Schweizer Besuchs auf den «Männlichen»

zu entfuhren. Per Helikopter. Berger
wollte ihr dort oben das Jubilaumsbuch
zum 125jahngen Bestehen des «Victoria»
uberreichen. Alles wurde mit dem
Protokollchef des Departementes fur auswärtige
Angelegenheiten (EDA) diskret eingefädelt.

Em Begrussungskomitee aus 27 Personen

und vier Alphornern bildete den «grossen

Bahnhof». Der Berner Regierungsrats-
prasident Peter Schmid führte die Gruppe
an. Doch Margret Thatcher kam nicht.
Wollte sie das Buch nicht? Nein, das Wetter
war schuld, heisst es offiziell. Aber Emanuel

Berger gibt semen Plan nicht auf: Jetzt will
der Hoteldirektor nach London fahren, um
das Jubilaumsbuch Frau Thatcher dort zu
uberreichen

Lisette Chlammerli
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